
Erlesene Weine aus dem Osten¿CulitecaÁ, das klei-
ne, aber feine Unter-
nehmen in Oberbre-

chen, wird immer mehr zum
Qualit„tsbegriff. Vor allen Din-
gen erleseneWeine und kleine
K”stlichkeiten sowie das Ange-
bot auáergew”hnlicher Ge-
schenkideenzeichnet die junge
Firma um die Inhaber Jutta
und Ulrich Heun aus.Auáerge-
w”hnlich ist auch das Weinan-
gebot, denn in dem kleinen
schmucken Laden in der Bi-
schof-Blum-Straáe 13 findet
man Rarit„ten, die manch gr” -
áere Anbieter nicht in ihrem
Sortiment zu haben pflegen.
Und: Jutta Heun, gemeinsam
mit ihrem Mann Ulrich in zahl-
reichen Wein-Seminaren ge-
schult, weiá, von was sie
spricht, wirkt nicht belehrend,
sondern sie zeigt ihre Fach-
kompetenz in Form von Bera-
tung. Widmen wir uns heute
einem Wein aus deutschen
Landen, der selbst manchem

bundesdeutschen Weinkenner
als Exot erscheint. Ja, auch in
der ehemaligen DDR entsteht
ein edler Tropfen, und zwar an
der Saale. G•nter Born vom
gleichnamigen Weingut in
H”hnstedt steht f•r Qualit„t
und ist ein Gesch„ftspartner
von Jutta Heun und ihrem
Mann Ulrich. ¿Born verstand
sich als Vertreter der dritten
Generation einer Winzerfami-
lie, auch wenn ihn der damali-
ge Staat auf die Stufe eines
Hobby-Traubenbauers stellteÁ,
ist in dem Buch ¿Wein spricht
deutschÁvon Stuart Pigott zu
lesen.

Nach der Wendenutzte Born
die Gelegenheit und kaufte
1991 f•nf Hektar Weinberge,
die zu 80 Prozent mit M•ller-
Thurgau und durchg„ngig mit
den DDR-typischen 3,6 Meter
Zeilenabstand bepflanzt wur-
den. Sp„ter erfolgte die Be-
pflanzung mit Weiáburgunder,
Kerner, Riesling, Silvaner und

Portugieser.Die Weine sind all-
gemein ganz trocken und f•r
Experten steht fest, dass die
Tropfen n”rdlich von Freyburg
an der Saale die besten Weine
des neuen Wein-Nordens sind.
Und dies obwohl es fr•her als
Faustregelgalt, dassWeine aus
ostdeutschen Anbaugebieten
als ¿S„uerlingeÁ galten und
sich das Vorurteil n„hrte, •ber
dem 50. Breitengrad desŽqua-
tors g„be es keine Chance,gu-
ten Wein anzubauen.

Die Weine von G•nter Born
sind in ihrer Culiteca selbstver-
st„ndlich erh„ltlich. ™ffnungs-
zeiten sind montagsbis freitags
von 9 bis 11 Uhr und von 14.30
bis 16 Uhr sowie samstagsvon
9 bis 12 Uhr und nach Verein-
barung. Gerne gibt Ihnen Jutta
Heun auch telefonische Aus-
k•nfte unter u (0 6483)
911607. Das reichhaltige
Sortiment ist auch im Inter-
net zu finden unter www.cu-
liteca.de. (bb)
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Der Weinber g von G•nter Born im Osten der Republik.

Herrlich: Weinreben im Sonnenaufgang.

H”ger in neuen R„umen
Entgegen einigen anders lau-
tenden Ger•chten stand ein
Auszug nie zur Debatte, im
Gegenteil, die FahrschuleThi-
lo H”ger blickt in diesem Jahr
auf zehn erfolgreiche Jahre
Fahrschult„tigkeit in der Nie-
derbrechener Obertorstraáe 7
zur•ck. Die momentan laufen-
den Umbaumaánahmen be-
r•hren den Fahrschulbetrieb
in keinster Weise, durch den
Tauschder R„umlichkeiten in-
nerhalb des Hauseskonnte ei-
ne wesentliche Vergr”áerung
erzielt werden, die Fahrschule
H”ger befindet sich jetzt im
ersten ObergeschossMitte. In
dem komplett neu eingerichte-
ten Schulungsraum wird mit
dem hochmodernen ¿Smart
Board ComputersystemÁ der
Firma Degener unterrichtet,
dies f”rdert die aktive Mitar -
beit der Sch•ler ganz erheb-
lich. Thilo H”ger: ¿Wir sind
die einzige Fahrschule im
Kreis, bei der die herk”mmli -
che Schultafel durch das
Smart Board abgel”st wurde,
dadurch k”nnen wir unseren
Fahrsch•lern einen optimalen
professionellen Fahrschulun-
terricht bieten, bei dem auch
der Spaá an der Ausbildung
nicht zu kurz kommt.ÁNeu ist

auch der eingerichtete Com-
puter-Platz, an dem die Fahr-
sch•ler die Schulungsb”gen
ausf•llen und im Anschlussdi-
rekt die richtigen L”sungen
auf dem Monitor vergleichen
k”nnen.

Gr”áten Wert legt die Fahr-
schule H”ger auf permanente
Weiterbildung ihrer f•nf Fahr-
lehrer, denn nur so kann der
erstklassige Ausbildungsstan-
dard beibehalten werden, be-
tont Thilo H”ger. Die Theorie-
findet dienstags und donners-
tags von 18.30 bis 20 Uhr im
Schulungsraum statt. Anmel-
dungen sind an den beiden
Tagenvon 17.45 bis 18.30 Uhr

m”glich. Theorie und Praxis
sind in der Fahrschule H”ger
ineinander verzahnt, wobei in
der Regel nach etwa sechs
Theoriestundendie ersteprak-
tischeFahrstundeansteht.

SaschaKurz, der Vorsitzen-
de desBrechenerGewerbever-
eins, konnte sichbei einem Be-
such von dem gelungenen
Umbau •berzeugen, er
w•nschte Thilo H”ger und sei-
nem Team einen guten Start
in den neuenR„umlichkeiten.

N„here Informationen gibt
es unter (0 6438) 922752
oder unter der Adresse
www.fahrschule-hoeger.de.
(hvo)

Sascha Kurz, Vorsitzender des Gewerbevereins (links), mit Fahrschulin -
haber Thilo H”ger . Foto: Volkwein

";C%*%@ 4I% 'I% J>;' JC+8;+8% +C9 ?%+9I@# *%I '%@
H%0%;*%0>)!%@ 3>A :$ *I9 17$ B5@I ,77/$
c _ VaN0'"Ya( 27O

c _ 60]ZYa(\$`\Z,a >

c _ J0]0aZ&,\`](,a
9J0]0aZ&,\.'YZN Ya- D`/&"&ZfZ\(0]0aZ&,C >

c 57 /NW# 5 H0'], "0a(

D!; @%5%; J>;' 2;+@9I8G

\.'`a *b] = ,-/ &F2
!`a0Z"&.', F,0\&a(]0Z,
<'%; D!; @%5%; J>;' J>)59 25;@I%;G

\.'`a *b] = 16/ &FO
!`a0Z"&.', F,0\&a(]0Z,

G]0*Z\Z`**X,]/]0Y.' 9&a "12__ $! a0.' <F [_12OU[1L6JCR K`]-
:]0a\&ZR +72 9&aa,]`]Z\C7 U7)90Yg,]`]Z\C7 B7)9$`!/&a&,]ZC# P@OEL!&\E
\&`a,aR 2+? (1$! 9$`!/&a&,]ZC7 K`]- K`.Y\R [7B9&aa,]`]Z\C7 ?7)
90Yg,]`]Z\C7 U7U 9$`!/&a&,]ZC# P@OEL!&\\&`a,aR 2?B (1$! 9$`!/&E
a&,]ZC#

M&, K`]- K"0Z]0Z, e %,ZNZ 0Y.'
*b] J,W,]/,Z],&/,a-,#

2!>A+9 E+58.%C (58>A>*IC%
HA*E

J,!,&a-,W,(
U?U2[ ;,"Z,]\EDba\Z,]

:,"# _U)[>E[_BU?_

2 3Y! S,&\^&," -,] K`]- :]0a\&Z7 O7O " :MPIED`Z`]7 U> $6 [?5 =;C7 0Y*
S0\&\ -,] YaX,]/&a-"&.',a =],&\,!^*,'"Ya( X`a 4 O_#+?_7E7 K`]-
=]`Z,.Z J0]0aZ&,E;.'YZN/]&,* ^"Y\ *b] 4 B)B7E7 !`a0Z"&.', F,0\&a(]0Z,
4 >B+7E7 `'a, F,0\&a(E;`a-,]N0'"Ya(7 /,& )[ D`a0Z,a F0Y*N,&Z Ya-
%f']"&.',] F0Y*",&\ZYa( X`a O_#___ $!# L&a Va(,/`Z -,] K`]- S0a$ *b]
J,W,]/,Z],&/,a-, NN("# d/,]*b']Ya(\$`\Z,a 4 U>_7E Ya-
8!\0ZN\Z,Y,]# O 3Y! S,&\^&," -,] K`]- K`.Y\ :Y]a&,]7 27) " MY]0Z,.E
D`Z`]7 ?+ $6 9[_ =;C7 0Y* S0\&\ -,] YaX,]/&a-"&.',a
=],&\,!^*,'"Ya( X`a 4 2[#>?_7E7 K`]- =]`Z,.Z J0]0aZ&,E;.'YZN/]&,*
^"Y\ *b] 4 UB_7E7 !`a0Z"&.', F,0\&a(]0Z, 4 OU+7E7 `'a, F,0\&a(E
;`a-,]N0'"Ya(7 /,& )[ D`a0Z,a F0Y*N,&Z Ya- %f']"&.',] F0Y*",&\ZYa(
X`a O_#___ $!# L&a Va(,/`Z -,] K`]- S0a$ *b] J,W,]/,Z],&/,a-,
NN("# d/,]*b']Ya(\$`\Z,a 4 U__7E Ya- 8!\0ZN\Z,Y,]# > K`]- =]`Z,.Z
J0]0aZ&,E;.'YZN/]&,* ^"Y\ &a$"# K`]- V\\&\Z0a., D`/&"&ZfZ\(0]0aZ&,
0Y.' *b] -0\ ># Ya- )# H0'] Ya- -&, ,]\Z,a > Ia\^,$Z&`a,a160]ZYa(,a
9F`'aE Ya- D0Z,]&0"$`\Z,a7 0Y\(,a`!!,a \&a- Ia\^,$Z&`a,a Ya-
60]ZYa( -,\ J0\\Q\Z,!\ /,& ,&a,] 8!]b\ZYa( 0Y* PAJE1F=JE
S,Z]&,/C "Z# ;,]X&.,^"0a Ya- 60]ZYa(\Y!*0a( /,& ,&a,]
0a(,a`!!,a,a J,\0!Z*0']",&\ZYa( X`a !0T# [_#___ $!# 6,&Z,],
K`]- K"0Z]0Z, Va(,/`Z, *b] *0\Z 0"", K`]- D`-,"", ,]'0"Z,a ;&, /,& Ya\#
8a\,] G0Y*^],&\ 9&a$"# d/,]*b']Ya(\$`\Z,a Ya- K`]- =]`Z,.Z J0]0aZ&,E
;.'YZN/]&,* ^"Y\C K`]- :]0a\&Z O_#+?_ 4 7E7 K`]- K`.Y\ :Y]a&,]
4 2[#>?_7E#

V//&"-Ya(,a N,&(,a 6Ya\.'0Y\\Z0ZZYa(,a (,(,a D,']^],&\#

D+vD#v ôD"vD#v >DD* + _WQShÖFUPSF ’o ) (#*-ö
DyvD#v ô (>vD#v >DD* " _WQSq@S?TSF ö `CS6NWI md ) %(*-ö
DyvD#v ô (>vD#v >DD* " _WQShSUKISFV<@QN?UPS `SSFCIW==S ’o ) +"*-ö
(DvD#v ô (>vD#v >DD* + _WQSqEFW< NF oIWHHSF HN= TSH `UPNRR md ) >(*-ö
>%vD#v ô>&vD#v >DD* + _WQS_PÖ@NFQS@ n@NIIRS?= md ) (y*-ö
(+vDyv ô (%vDyv >DD* > _WQShtqefft NF d@WQ ’o ) (%*-ö

HN= pNF=@N==?KW@=S RÔ@ TW? jEF6S@=
(%vDyv ô (#vDyv >DD* % _WQSeCS@FRS?=?CNSI NF ]S@EFW md ) +**-ö

NFKIv jW@=SF RÔ@ > t<RRÔP@<FQSF
Dyv(Dv ô ((v(Dv >DD* % _WQS `CW=6SFRS?= } tIHWV=@NSV md ) >**-ö
Y<?=SNQ?=SIISFb s@SUPSF- `SI=S@?- sWT rWHVS@Q ETS@ FWUP tV?C@WUPS WF lP@SH mSNHW=E@=v

mEPS `=@W’S >(
+"#*% hSFQS@?KN@UPSF

_SIv D &%#&X*(&* *D ˜ oW8 yy (>
999v?UPS@H<I75@SN?SFvTS

t<?6<Q W<? <F?S@SH WK=<SIISF tFQSVE=b


